



PRESSEMITTEILUNG 

         Oldenburg, den 22.03.2022


"Gehweg - Radfahrer frei" - Geänderte Verkehrsführung für Radfahrende in Hude 

RADFAHRENDE DÜRFEN TEILS AUF DER ORTSDURCHFAHRT DIE FAHRBAHN 
BENUTZEN. NUTZUNG DES GEHWEGES NUR ALS "GAST". ENTSPRECHENDE 
RÜCKSICHTNAHME VON ALLEN VERKEHRSTEILNEHMERN ERBETEN. 

Der Allgemeine Deutsche Fahrradclub, Kreisverband Oldenburg e.V. weißt darauf hin, dass die 
Straßenverkehrsbehörde auf der Ortsdurchfahrt, der L867 - Parkstraße in Hude an einigen Stellen 
die Verkehrsführung für Radfahrende geändert hat. Die vormals verpflichtend zu nutzenden 
gemeinsamen Geh- und Radwege wurden abgeschafft, die Bürgersteige nun als Gehwege 
ausgewiesen. Das Zusatzschild "Radfahrer frei" erlaubt es Radfahrenden diese weiter zu 
benutzen, sie sind dort allerdings nur noch "Gast". So hat der Fußverkehr absoluten Vorrang. Aus 
Rücksicht auf Fußgänger*innen darf dort nur Schrittgeschwindigkeit gefahren werden. "Wer 
schneller voran kommen möchte, der muss zukünftig die Fahrbahn benutzen. Diese ist ohnehin an 
Kreuzungen, Einfahrten und Einbiegungen sicherer, als die schmalen Bürgersteige.", so Christian 
Lüdke vom Vorstand des ADFC Oldenburg. 
Der ADFC Oldenburg begrüßt generell, dass Landkreis und Gemeinden erkannt haben, dass die 
bisherige Radinfrastruktur für Radfahrende völlig aus der Zeit gefallen ist. Das sich Radfahrende 
mit dem Auto- und Schwerlastverkehr nun die Fahrbahn teilen oder alternativ mit 
Schrittgeschwindigkeit auf dem Gehweg fahren müssen, enstpricht aus Sicht des ADFC Oldenburg 
nicht überall der Vorstellung von einladender Radinfrastruktur. "Da wo es der Platz hergibt und die 
Verkehrsstärke es nötig macht, brauchen wir eine separate Radverkehrsführung, mindestens aber 
eine Beschränkung auf Tempo 30 und ggf. eine alternative Routenführung. Die jetzigen 
Maßnahmen dürfen nur ein Zwischenschritt zu einer einladenden Radinfrastruktur sein.", so Lüdke 
weiter. 
Das die Fahrradpiktogramme auf der Fahrbahn noch nicht aufgetragen worden sind und der 
Hinweis an die Öffentlichkeit fehlt, wird kritisch gesehen. "Viele Autofahrende haben die geänderte 
Verkehrsführung noch nicht realisiert oder kennen die Bedeutung des Zusatzschildes "Radfahrer 
frei" nicht und meinen, dass man mit dem Fahrrad auf dem Bürgersteig fahren müsse. Das lassen 
manche Autofahrende einem auf der Fahrbahn leider spüren.", so Lüdke, der selbst mit dem 
Fahrrad in Hude unterwegs ist, " so trauen sich nur wenige Radfahrende auf die Fahrbahn." 
Die geänderte Verkehrsführung entlang der Ortsdurchfahrt in Hude dürfte nur der Anfang einer 
Reihe von Maßnahmen sein. Radfahrende und Autofahrende sollten daher bzgl. der 
Verkehrsführung entsprechend aufmerksam sein und aufeinander Rücksicht nehmen, damit alle, 
zu Fuß, per Rad oder Auto, sicher an ihr Ziel kommen. Der ADFC Oldenburg möchte den Prozess 
auch durch Öffentlichkeitsarbeit begleiten. 

Über den ADFC 
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e.V. (ADFC) ist mit über 200.000 Mitgliedern die größte 
Interessensvertretung der Radfahrerinnen und Radfahrer in Deutschland und weltweit.  
Der ADFC Oldenburg setzt sich engagiert für die Interessen und Förderung des Radverkehrs in 
der Stadt und dem Landkreis ein. In seiner ehrenamtlichen Arbeit wird er von über 1.800 Mitglieder 
gestützt.   
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